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Vorwort 
 

Liebe Pfarrgemeinde! 

 

Der sogenannte Missbrauchsskandal hat die Katholische Kirche in den letzten Jahren zutiefst 
erschüttert. 

Deshalb haben die Deutschen Bischöfe den Pfarreien die Aufgabe gestellt, ein institutionelles 
Schutzkonzept für ihren Bereich zu erstellen. Ziel dieses Konzeptes ist es, dass Kinder und Jugendliche 
in unserer Pfarrei einen Raum finden, in dem sie gut und sicher aufwachsen können, und in dem sie 
geachtet und respektiert werden. 

Dieses Konzept soll dazu beitragen, dass eine „Kultur der Achtsamkeit“ für uns zu 
Selbstverständlichkeit wird. 

Gott schenke uns dazu seinen Segen. 

 

Stadtpfarrer Martin Neidl 

 

  



Institutionelles Schutzkonzept der Pfarrei Mariä Himmelfahrt Deggendorf 4 

 

1. Risiko- /Situationsanalyse: Mariä Himmelfahrt Deggendorf 
 
Wie und wo kommen wir mit Kindern und Jugendlichen zusammen? 
Zur Einschätzung der Situation in unserer Pfarrei wurde eine Risikoanalyse durchgeführt. Dabei wurden 
die Strukturen, Gelegenheiten und Örtlichkeiten der Pfarrei in den Blick genommen und folgende 
Gruppen betrachtet: Ministranten, Kinder- und Jugendchor, Kids-Treff, Kommunionkinder und 
Firmlinge. Dabei beteiligten sich das hauptamtliche Team der Pfarrei Mariä Himmelfahrt sowie ein 
Gremium des Pfarrgemeinderates. Die Kindergärten St. Erasmus und Maria Ward wurden nicht 
betrachtet, da für diese Bereiche jeweils ein eigenes Schutzkonzept erstellt wurde. 
 
 
Bisherige Situation 
Grundsätzlich herrscht nach unserer Einschätzung in der Pfarrei ein Klima der Achtsamkeit und des 
gegenseitigen Respekts. Uns ist die Problematik der bestehenden Machtgefälle, die zu Missbrauch 
führen können, bewusst. 
Bisher kam es noch zu keinen uns bekannten Vorfällen von sexuellem Missbrauch. 
Allerdings ist bisher nicht klar geregelt, wer Ansprechpartner für Kinder und Jugendliche bei Hinweisen 
zu Fehlverhalten ist. Pauschal sind Gruppenleiter, Pastoralassistentin oder Geistliche zwar 
ansprechbar, aber es gibt dafür keine festen Regeln. 
 
 
 
Erstkommunion- und Firmvorbereitung 
Die Erstkommunion- und Firmvorbereitung findet in verschiedenen Veranstaltungsformen statt: Tisch- 
und Projektgruppen, Großgruppen, Gottesdienste, Einzelgespräche (Beichte). In den jeweiligen 
Situationen gibt es verschiedene Risiken. 
 
Tisch- und Projektgruppen: 
Zwei Mütter bzw. Väter betreuen eine Kleingruppe von Erstkommunionkindern bzw. Firmlingen. Sie 
treffen sich entweder im Pfarrheim, in verschiedenen Einrichtungen oder zuhause. Enger 
Körperkontakt zwischen den Kindern und den Betreuungspersonen ist in den Konzepten nicht 
vorgesehen, könnte aber im Einzelfall vorkommen. Die Gruppenleiter sind meist nur in der jeweiligen 
Sakramentenkatechese der Pfarrei ehrenamtlich tätig. 
 
Großgruppen: 
Einige Veranstaltungen finden in größeren Gruppen statt. Hierzu gehören Treffen im Pfarrsaal oder 
auch der Erstkommunionausflug. Das Pfarrheim ist mit Toiletten für beide Geschlechter ausgestattet. 
Bei den Veranstaltungen wird darauf geachtet, dass die persönlichen Grenzen der Kinder bzw. 
Jugendlichen gewahrt bleiben. Es sind mehrere Betreuer unterschiedlichen Geschlechts bei den 
Veranstaltungen anwesend. Beim Erstkommunionausflug werden die Kinder von ihren Eltern oder 
Personen begleitet, denen die Aufsichtspflicht übertragen wurde. 
 
Gottesdienste: 
Die Gottesdienste in der Vorbereitung auf die Sakramente finden in der Kirche statt. Die Übernahme 
besonderer Dienste im Gottesdienst (Lesen, …) ist freiwillig. Möglicherweise kommen einige Kinder 
bzw. Jugendliche vor oder nach den Gottesdiensten in die Sakristei. Hier können sich Einzelgespräche 
ergeben. Nach den Gottesdiensten werden die Kinder bzw. Jugendlichen von den Eltern abgeholt. 
Eventuell warten einige Kinder allein vor der Kirche oder gehen allein nach Hause. 
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Beichte: 
Bei der Beichte sind die Kinder bzw. Jugendlichen allein mit dem Beichtvater in einem Raum bzw. im 
Beichtstuhl. Hier wird ein angemessener Abstand gewahrt um achtsam mit den Grenzen der Kinder 
bzw. Jugendlichen umzugehen. 
 
 
Kinderbibeltag 
Der Kinderbibeltag findet in der Regel im Kindergarten St. Erasmus statt. Die Örtlichkeit ist darauf 
ausgelegt, dass Kinder sich allein zurechtfinden. Das Programm findet im Plenum oder in Kleingruppen 
statt. Situationen, in denen ein Kind mit einem Erwachsenen allein ist, sind nicht vorgesehen, können 
sich aber im Einzelfall ergeben. Bei der Gestaltung des Programms wird darauf geachtet, dass die 
Kinder ihre persönlichen Grenzen deutlich machen können. Gemeinsam vereinbarte Regeln zu Beginn 
des Kinderbibeltags sollen für ein gutes Miteinander sorgen, bei dem sich alle Teilnehmer wohlfühlen. 
Bei der Planung und Gestaltung des Kinderbibeltags beteiligen sich auch Ehrenamtliche. 
 
 
Krippenspiel 
Die Proben für das Krippenspiel finden in der Pfarrkirche statt. Die Auswahl der Stücke bzw. der Rollen 
könnte für manche Kinder zu unangenehmen Situationen führen. Daher werden nur Krippenspiele 
ausgewählt, die keinen übermäßigen Körperkontakt erfordern und niemanden lächerlich machen. Bei 
der Rollenvergabe wird darauf geachtet, dass sich die Schauspieler in ihren Rollen wohlfühlen und 
diese auch gegebenenfalls noch wechseln können. Besondere Achtsamkeit und Umsicht gilt bei der 
Auswahl der Kostüme und beim Ankleiden. Das Ankleiden erfolgt entweder gemeinsam in der Sakristei 
oder im Kirchenraum. Hilfestellung beim Ankleiden wird nur dann geleistet, wenn das Kind bzw. der 
Jugendliche damit einverstanden ist. 
 
Ministranten: 
Die Ministranten (Minis) treffen sich in Gruppenstunden in dem dafür vorhandenen „Mini-Raum“ im 
Pfarrheim. Die Gruppenstunden werden i. d. R. von den Gruppenleitern (große Ministranten) geleitet. 
Der Mini-Raum ist laut Umfrage (Fragebogen) nicht sehr vertrauenswürdig und etwas dunkel. 
Anwesend sind bei den Gruppenstunden sowohl kleine als auch große Ministranten. Eine Aufsicht 
durch einen Erwachsenen findet bei den Gruppenstunden nicht statt. 
In der Sakristei sind die Minis i. d. R. mit der Mesnerin allein. Die Mesnerin hilft bei Bedarf den Minis 
beim Ankleiden. Die liturgischen Gewänder werden aber über der normalen Kleidung getragen. 
Bei Ausflügen ist immer mindestens ein männlicher und ein weiblicher Erwachsener als Aufsicht dabei. 
 
Kinder- und Jugendchor: 
Die Proben des Kinder- und Jugendchores, die von der Kirchenmusikerin geleitet werden, finden 
einmal wöchentlich im Musikraum im Pfarrheim statt. Teilnehmer sind Kinder im Alter von 5-12 Jahren. 
Zusätzlich werden Gottesdienste in der Kirche und Konzerte im Pfarrsaal gesungen. Probenfahrten mit 
Übernachtung sind im Moment nicht vorgesehen. 
Da immer eine Gruppe von Kindern anwesend ist, ist das Risiko gering einzuschätzen. 
 
Familiengottesdienst 
Siehe Gottesdienste Erstkommunionvorbereitung. 
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2. Folgerungen aus der Risikoanalyse  
2.1  Räumlichkeiten unserer Pfarrei 
Die räumlichen Gegebenheiten, insbesondere der Mini-Raum, sind in den letzten zwei Jahren 
verbessert worden. Der Raum wurde unter Beteiligung der Ministranten renoviert und freundlicher 
gestaltet. 
 
 
2.2. Persönliche Eignung für Mitarbeiterin in der Kinder- und Jugendarbeit: 
Das vorliegende iSK ist für alle hauptamtlichen Mitarbeiter und alle Ehrenamtlichen der Pfarrei Mariä 
Himmelfahrt, die regelmäßig Kontakt zu Kindern und Jugendlichen haben, verbindlich. Es wird jeden 
zu Beginn seiner Tätigkeit ausgehändigt. Dazu wird eine Verpflichtungserklärung unterschrieben 
(siehe Anlage Nr. 3). 
 
Zum Schutz von Kindern und Jugendlichen in unserer Kirchengemeinde soll im Bewerbungsverfahren 
und im Erstgespräch mit möglichen neuen Haupt- und Ehrenamtlichen das Anliegen der Prävention 
von Grenzverletzungen und sexualisierter Gewalt deutlich gemacht werden und über das bestehende 
iSK informiert werden. 
Das Ansprechen der Thematik soll Transparenz und Sensibilität schaffen, sowie potentielle Täter 
abschrecken. Die persönliche Eignung wird durch die Vorlage des erweiterten Führungszeugnisses 
(eFZ) überprüft (siehe dazu Kapitel 2.3). Dadurch soll verhindert werden, dass eine wegen einer 
Katalogstraftat nach §72a des SGB VIII vorbestrafte Person eine Tätigkeit in der Pfarrei ausführt. 

 
 
2.3  Vorlage eines erweiterten Führungszeugnisses (eFZ) und der Selbstauskunftserklärung (SeA):  
Jeder haupt- und ehrenamtlich Tätige in unserer Pfarrei, der regelmäßig und längerfristig Kontakt mit 
Kindern und Jugendlichen hat und das 14. Lebensjahr vollendet hat, ist verpflichtet ein erweitertes 
Führungszeugnis (siehe Anhang), welches nicht älter als 3 Monate ist und die 
Selbstauskunftserklärung (siehe Anhang) vorzulegen. Konkret sind das die Gruppenleiter der 
Ministranten, die Mesnerinnen, das Pastoralteam, Chorleiterin und die Berufspraktikanten sowie 
Betreuer bei Ausflügen und Events mit Übernachtungen.  

Dabei ist unbedingt zu beachten, dass das eFZ (nach §8 Abs. 1 S. 1 PrävO Rgbg) alle fünf Jahre     
erneuert werden muss. Die SeA muss dagegen nur einmal erklärt werden. 

Die Pfarrei führt eine erweiterte Liste, in der die Führungszeugnisse und die Selbstauskunfts-
erklärung erfasst werden. 

 
 
 

3. Unser Verhaltenskodex: Wir achten einander. Wir achten aufeinander! 
Mit unserem Verhaltenskodex soll allen Haupt- und Ehrenamtlichen ein verbindlicher 
Orientierungsrahmen und Handlungssicherheit im Alltag gegeben werden. Die Positionierung 
gegenüber Grenzverletzungen und sexualisierter Gewalt wird damit erleichtert. 

Dadurch sollen sowohl Kinder und Jugendliche besser vor Übergriffen aber auch die Mitarbeitenden 
vor falschen Verdächtigungen geschützt werden. Der Verhaltenskodex ist keine Auflistung von 
Verboten, sondern beinhaltet verbindliche Vereinbarungen und Regeln für einen angemessenen 
Umgang miteinander. 
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Wir verpflichten uns: 
 
A) Sprache, Wortwahl 

 Wir gehen respektvoll miteinander um: Wir sprechen wertschätzend miteinander. Wir 
begegnen uns wohlwollend. 

 Wir achten auf unsere Sprache: Wir achten auf eine Sprache, die mein Gegenüber 
verstehen kann. Wir verzichten auf eine sexualisierte, sexistische, rassistische oder 
diskriminierende Sprache. 

 
 

B) Angemessenheit von Körperkontakten 
 Wir sind sensibel für körperliche Grenzen: Wir berühren niemanden ohne seine Einwilligung 

(z.B. beim Anziehen in der Sakristei). 
 Wir achten auf die Auswahl geeigneter Spiele: Alle sollen sich beim Spielen wohlfühlen. 
 Wir achten auf ein ausgewogenes Verhältnis von Nähe und Distanz: Wir sind uns bewusst, 

dass die Verantwortung bei uns und nicht bei den zu betreuenden Kindern liegt. Wenn ein 
Kind getröstet wird, muss der Impuls für körperliche Nähe vom Kind ausgehen. 

 
 
C) Beachtung der Intimsphäre 

 Die Intimsphäre eines jeden ist unbedingt zu achten: Bei Events mit Übernachtungen 
schlafen Mädchen und Jungen getrennt und möglichst altershomogen. 

 Wir achten bei Ausflügen und besonders bei Übernachtungen darauf, dass Betreuer 
beiderlei Geschlechts anwesend sind. 

 Wir beachten die Privatsphäre des Einzelnen (z. B. Schlafzimmer in der Jugendherberge, 
sanitäre Räume). 

 
 
D) Zulässigkeit von Geschenken und Vergünstigungen 

 Geschenke sind in einem angemessenen Rahmen erlaubt: Ein Gruppenleiter kann ein 
Geschenk im Namen der Gruppe übergeben. Geschenke an einzelne Kinder sind in 
angemessenem Rahmen erlaubt, wenn sie im Zusammenhang zur Dienstaufgabe stehen. 

 
 

E) Umgang und Nutzung von Medien 
 Beim Umgang und der Nutzung von sozialen und digitalen Medien ist für uns 

entscheidend, dass der Datenschutz und alle sonstigen Persönlichkeitsrechte (Bsp.: Recht 
auf das eigene Bild) beachtet werden. 

 Wir achten darauf, dass keine pornografischen, rassistischen und Gewalt 
verherrlichenden oder verharmlosenden Inhalte in unseren Gruppen geteilt werden. 
Beim Einsatz von Medien achten wir auf die altersgerechte Nutzung und die gesetzlichen 
Vorgaben. 

 
 

F) Umgang mit Alkohol und Drogen 
 Wir achten darauf, dass das Jugendschutzgesetz eingehalten wird und dass die 

Aufsichtspflicht gewährleistet ist. 
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4. Beschwerdewege 
Der Verhaltenskodex und das iSK werden digital und als Broschüre veröffentlicht. Auf der Homepage 
unserer Pfarrei (www.mariae-himmelfahrt.de) besteht die Möglichkeit das vollständige iSK, den 
Verhaltenskodex und den Infoflyer herunterzuladen. 
Auf einen Verstoß gegen den Verhaltenskodex wird umgehend und angemessen reagiert. Bei 
Verdacht oder der sicheren Information über sexualisierte Gewalt orientieren wir uns an den in der 
Anlage angefügten Handlungsleitfäden. Um die Situation zu klären und für eine eventuell spätere 
Bearbeitung belegbar zu machen, werden Beobachtungen, Äußerungen etc. in einem 
Dokumentationsbogen festgehalten. 
 
Bei Verstößen gegen den Verhaltenskodex stehen in und außerhalb unserer Pfarrei verschiedene 
Ansprechpartner zur Verfügung. Sämtliche Eingaben werden in dem iSK-Ausschuss besprochen 
(siehe Tabelle): 

Ansprechpartner der Pfarrei Mariä Himmelfahrt  
Vertrauenspersonen Schmid-Kellermeier Franziska 

   Telefon: 0163/6921997         
   Mail: schmid.franziska@gmx.net 
Franz Barbara 
   Mail: barbara@familie-franz.eu 

iSK-Ausschuss Schmid-Kellermeier Franziska und 
Franz Barbara  (Vertrauenspersonen) 
Martinek Franziska  
Pfarrer Matin Neidl 
Gehrsitz Monika 
Holmer Ramona 
Rehm-Deutinger Sabine 

Pfarrer Martin Neidl 
Telefon: 0991/371660 
Mail: pfarrei@mariae-himmelfahrt.de 

  
Offizielle Ansprechpartner   
Katholische Jugendstelle Deggendorf N.N. 

Detterstraße 35, 94469 Deggendorf 
Telefon: 0991/340070 

Missbrauchsbeauftragte für sexuelle Gewalt des 
Bistums Regensburg 

Susanne Engl-Adacker 
Telefon: 0176/97928634 
Mail: s.engl-adacker@gmx.de 
 
Wolfgang Sill 
Telefon: 09633/9180759 
Mail: wolfgang.sill@gmx.de 

Ansprechperson für körperliche Gewalt des Bistums 
Regensburg 

Prof. Dr. Andreas Scheulen 
Telefon: 0911/4611 226 
Mail: info@kanzleischeulen.de 

Präventionsbeauftragte des Bistums Regensburg Dr. Judith Helmig, Präventionsbeauftragte 
Telefon: 0941 597-1681 
Mail: kijuschu@bistum-regensburg.de 

Nummer gegen Kummer www.nummergegenkummer.de 
Telefon: 0800 111 0 333 
Mail: info@nummergegenkummer.de 
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Weitere Adressen und Kontaktdaten der Ansprechpartner finden Sie auch auf den offiziellen 
Präventionsseiten des Bistums unter: 
www.bistum-regensburg.de/dienst-hilfe/praevention-missbrauch/praevention 
 
 
 

5. Qualitätsmanagement 
Unser iSK und die Risikoanlayse werden in regelmäßigen Abständen nach Veröffentlichung oder 
immer bei einem Vorfall überprüft und gegebenenfalls angepasst. 
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Anlagen zum iSK 
 
Selbstauskunft (Arbeitshilfe 2, S.20) 
Infoblatt zum eFZ (Arbeitshilfe 2, S.21f) 
Verpflichtungserklärung – Kurzf. (Arbeitshilfe 2, S.25) 

Beschwerdemanagement – Dokumentation (Arbeitshilfe 2, S.29) 
Handlungsleitfaden bei Verdacht auf sexuelle Gewalt (Arbeitshilfe 2, S.32) 
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